
 

 

Abschnitt 5 – Bezirksbeauftragte und Bezirksbeiräte für Menschen mit Behinderungen 

Paragraf 30 - Berufung und Aufgaben der Bezirksbeiräte für Menschen mit 

Behinderungen 

 

Absatz 1 

In jedem Bezirk wird ein Bezirksbeirat für Menschen mit Behinderungen gebildet. Als Vertretung 

der Zivilgesellschaft berät und unterstützt der Bezirksbeirat für Menschen mit Behinderungen die 

Bezirksbeauftragte oder den Bezirksbeauftragten für Menschen mit Behinderungen in allen 

Fragen, die die Belange von Menschen mit Behinderungen und die Umsetzung der Rechte von 

Menschen mit Behinderungen auf Bezirksebene berühren. Der Bezirksbeirat kann dem 

Bezirksamt und der Bezirksverordnetenversammlung Empfehlungen in allen Fragen geben, die 

die Belange von Menschen mit Behinderungen und die Umsetzung der Rechte von Menschen mit 

Behinderungen auf Bezirksebene berühren.  

Absatz 2 

Die Bezirksbeiräte für Menschen mit Behinderungen sollen nach der Zusammensetzung ihrer 

Mitglieder die Menschen mit Behinderungen auf Bezirksebene in ihrer Gesamtheit vertreten. Die 



 

 

Berufung der Mitglieder erfolgt durch die Bezirksämter im Einvernehmen mit den 

Bezirksbeauftragten für Menschen mit Behinderungen.  

Absatz 3 

Die Bezirksbeiräte für Menschen mit Behinderungen geben sich eine Geschäftsordnung.  


